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Forschungsziel und Forschungsansatz
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• Das Ziel des Projekts ist eine detaillierte Aussage
• zur aktuellen Energieeffizienz des untersuchten Gebäudebestandes
• und zur Wirkung der energetischen Betriebsoptimierung eBO

• Der Forschungsansatz ist die Analyse des gemessenen 
Endenergieverbrauches für Wärmeerzeugung und Allgemeinstrom
• von Gebäuden in der ganzen Schweiz
• über die Jahre 2012 bis 2016

und die Analyse der durchgeführten Massnahmen zur energetischen 
Betriebsoptimierung.

• Mit einem Exkurs zur Klimakorrektur der gemessenen Verbrauchswerte
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Die untersuchten Gebäude
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• Rund 1'400 Gebäude
in 500 Liegenschaften
mit einer Gesamtfläche
von rund 2.35 Millionen m2 EBF.

• Wohngebäude haben einen Anteil
von über 90% am untersuchten 
Gebäudebestand (keine EFH).

• 73% der Gebäude sind reine Wohngebäude
und 18% sind Wohngebäude mit Nebennutzung.
Nur 9% der Gebäude sind Nichtwohngebäude. 

• Repräsentativ für den Bestand Wohngebäude 
mit mehr als 6 Wohnungen in der Schweiz 
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Energieverbrauch der EnBo-Gebäude
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• Der Endenergieverbrauch für Raumheizung und Warmwasser der untersuchten Gebäude
liegt bei rund 105 kWh/m2 für die Wohngebäude und bei rund 75 kWh/m2 für die 
Nichtwohngebäude

• Der durchschnittliche Heizwärmebedarf der untersuchten Bestandsbauten liegt bei rund 
75 kWh/m2 für die Wohngebäude und bei rund 60 kWh/m2 für die Nichtwohngebäude.

17. März 202117. IGE Seminar



Energetische Betriebsoptimierung eBO
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• Im Merkblatt SIA2048:2015 ist die Methodik und Vorgehensweise für die energetische Betriebsoptimierung in Gebäuden als Standard definiert.

• Hauptziele einer eBO sind,
• den Betrieb der Anlagen der effektiven Nutzung bzw. dem effektiven Bedarf 

anzugleichen
• sowie die energetisch optimale Betriebsweise zu ermitteln, festzulegen, einzuführen 

und kontinuierlich beizubehalten. 

• Der mit erfolgreicher eBO erzielbare Nutzen ist,
• Reduktion des Energieverbrauchs und der Energiekosten

im Vergleich zu nicht optimalen Einstellungen
• Mängel an den Anlagen werden erkannt und können durch die verantwortliche Stelle 

behoben werden 
• Störungen können reduziert und die Betriebssicherheit kann erhöht werden
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eBO als «Quick Check»

717. IGE Seminar 17. März 2021

• Vorbereitung und Organisation der eBO-Durchführung.

• Begehung der Liegenschaft, Analyse der Anlagen und Durchführung der Vor-
Ort-Massnahmen. Wird durch eine eBO-Fachperson durchgeführt.

• Vor Ort durchgeführte und empfohlene Massnahmen werden in einem Rapport 
zu Handen der Bewirtschafter der Liegenschaften protokolliert.

• Nachbereitung mit der Übernahme des eBO-Rapports durch die 
Bewirtschaftung. Veranlassen von fallweise weiteren Massnahmen. 

• Der Leistungsumfang der «Quick Checks» ist vergleichbar mit der im SIA 
Merkblatt 2048 Anhang C beschriebenen energetischen Betriebsoptimierung 
unmittelbar nach Übergabe.



Wirkungsabgrenzung eBO (für das Projekt EnBo)
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• Betriebsoptimierung = Optimierung von bestehenden Anlagen ohne bzw. mit 
sehr geringen Investitionen, direkt umgesetzte Massnahmen.

• Im Durchschnitt wurden rund 6 Massnahmen pro eBO dokumentiert. Rund 2/3 der Massnahmen wurden direkt vor Ort umgesetzt. Rund 1/3 der 
Massnahmen wurden beantragt und zu rund der Hälfte nachgängig ausgeführt. 

• Anlageoptimierung = nachgängig ausgeführte Massnahmen
zur Wiederherstellung bzw. Optimierung der Anlageperformance.
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Nachgängig umgesetzte
bzw. geplante Massnahmen



Resultate, Wirkung der eBO (Quick Check)
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• Durchschnittlich rund 6 % Verbrauchsreduktion erreicht.
Klimakorrigierter Verbrauch im Vergleich zum Zustand vor der eBO, je 2 Verbrauchsperioden.
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Resultate, Wirkung der eBO (Quick Check)
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• Kosten der eBO als Quick-Check, alle 5 Jahre,
im Durchschnitt rund CHF 2’500 – 3’000 pro Liegenschaft. 

• Preis der eingesparten Energie:  4.4 Rp. pro kWh
die mit dem EnBo-Projekt untersuchte eBO
ist somit eine sehr wirtschaftliche Massnahme!

• eBO ist ein Mehrwert für Eigentümer und Mieter
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Exkurs zur Klimakorrektur, ATD ersetzt HGT

1120. Status-Seminar 6. September 2018   Session II

• Bisher gebräuchlich und weit verbreitet ist die Methode der Heizgradtage HGT

• Die SIA 380:2015 (SN 504 380) definiert 2015 die Methode der akkumulierten 
Temperaturdifferenz ATD als normative Grundlage

• Gemäss dem Branchenstandard zur Verbrauchsabhängigen Energie- und 
Wasserkostenabrechnung VEWA, soll ab 2018 generell ATD verwendet 
werden

• Nach SIA 380 und VEWA soll bisher für ATD generell
die Basistemperatur 12˚C, also ATD12 angewendet werden.
à bisherige Empfehlungen der SIA 380 wurden im Rahmen des EnBo-Projekts   
widerlegt



Exkurs zur Klimakorrektur, ATD ersetzt HGT
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Exkurs zur Klimakorrektur, Revision SIA 380
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• Revidierte Empfehlungen für die Anwendung ATD.

Bisher SIA 380:2015

Neu prSIA380:2021, Basistemperatur für ATD generell erhöht!

• Hinweis auf laufendes Forschungsprojekt mit weiteren Erkenntnissen zur Klimakorrektur
KliKo Weiterentwicklung der Klimakorrektur Methoden (SIA380) 
à Igor Bosshard-Mojic, OST – Ostschweizer Fachhochschule



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


